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Flörsheim , den 30. Juli 1907.
, Biebrich, 27. Juli. Eine Embrechergesellschast macht
M einiger Zeit die Stadt und die Umgebung unsicher. Es
."geht kaum eine Nacht, in der sie nicht irgendwo Spuren
Mx Tätigkeit hinterläßt. In der vergangenen Nacht der-

Achten die Sv tzbuben in einem Lokal der Rathausstraße
"»zubrechen, doch wurden sie dabei gestört.

3tüdesheim , 26. Juli. Die ersten reifen Trauben
Wurden an dem Spaliere am Hause des Z'mmermeisterS
Zucker hier gefunden.
n .Frankfurt a. M ., 26. Juli. Geistern nachmittag gegen

Uhr ereignete sich in der zweiten Eisenbahnmafchinen.
Alstätte ein schwerer Unglücksfall. Ein vierachsiger Wagen,

dem die Federn abgenommen und repariert wurden, mußte
^hvben werden. Beim Herablasfen desselben brach auf der
°'Nen©eite die Hebevorrichtung, und der Wagen legte sich
U die Sette. Der 43jährige Maschinenschlosser Jakob
^ier kam unter den Wagen. Der linke Arm wurde ihm
^gkquetscht und die Brust eingedrückt, sodaß der Tod auf
l*} Stelle eintrat. Der Verunglückte war verheiratet und
Unterläßt eine Witwe mit fünf K nderu.
. Frankfnrt a. M ., 26. Juli. In der vorletzten Nacht
^Urde in oer Wohnung eines hiesigen höheren Polizeibe-
°>»tkn, Ecke Rothschilballee und Rohrbachstraße, ein Einbruch
ttüdr. Die Schränke wurden demoliert; ,oas alles gestohlen

Mrde, kann erst bei derRückkehr der Familie festgestellt werden.
, ,, -7 Frankfnrt a . M , 27. Juli. Ein Vorfall, der
'."Haft an die Köpenrcker Affäre erinnert, wird in Frankfurt
S! el  besprochen: Wie jetzt erst bekannt wird, kam in der
, zum Sonntag ein Zivilist in die Wachtstube der mitten
."der Stadt gelegenen, von einem Unteroffizier und 12 Mann
flitzten Hauptwache und herrschte den Unteroffizier an, ob
2 Nicht sehe, daß der Posten vor Gewehr schlafe und sein
. kwehr an einen Baum gelehnt hätte. Dann musterte der
^bekannte, in dem der Unteroffizier einen höheren Offizier
."mittete, die in der Wachtstube befindlichen Soldaten und
ly *'- Ich will diesmal nichts gesehen haben. Als er sich
tarnte , schrie er einen an der Tür stehenden Soldaten an:
^ °n.m machen Sie nicht die Tür auf, kennen S,e mich nicht.
c%et  Soldat nahm eine stramme Haltung an und riß die
0 auf . Der Herr promenierte dann noch eine halbe Stunde
j ' dem gegenüber liegenden Bürgersteig auf und ad. Erst

sragte ihn der Unteroffizier nach feinem Namen, worauf
A>d'e Antwort erhielt: Rittmeisterv. Plathen, 16. Dragoner.
D" bereits festgestellt wurde, existiert ein Offizier dieses
'amenr bei den 16. Dragonern nicht. Man vermutet, baß
b sich um den etwas starken Scherz eines Spaßvogels handelt,
s, .Frankfurta. M., 27. Jul». Die aaSgisperrten und
"'Nkenden Schlosser hatten gestern und heute vormittag im
^iverkjchaftshaus Versammlungen. Rach den Mitteilungen

GeschäftsführersD.ßmann beträgt Ire Zahl der Aus.
Obigen etwa 600, wozu noch 100 mit Kündigung kommen
°nnten. Darnach hätte die Aussperrung nicht den » war.

Umfang angenommen. ES hieß, daß sich kleinere Be-
bbe dxx Aussperrung entziehen und Die Schlosser als

Schläger " weiter arbeiten lassen. Die Arbeitgeber haben
füft Entroll.Komm sfion errichiet. die auf strenge Durch-
"Rung der Aussperrung bei den Verbanvsmit Liedern zu

Hm ĥ .
h Frankfurt a. M ., 27. Juli. Gestern nachmittag ist

den Schiffer August Schauermann die Leiche eines
b" bis 45  Jahre alten Arbeiters oberhalb der Obermain.

aus dem Main gelänbet. Die Leiche wurde nach dem
''chsenhäuser Friedhof verbracht.

0, Homburg (Pfalz ) , 26 . Juli . Unter dem Verdacht der
>°nickstarre wuroe ein 20 jährig.r Chauffeur ins Kranken-

gebracht.
tzj l̂ »s Rheiuheffen , 26. Juli. Zwischen Offenheimer

'«loônetn und in Oer Nähe lagernden Zigeunern kam es
ueiS en  E>neS von legeren gestohlenen Hundes zu einem Hand,
biponfle' ln  bem der Offenheimer Polizeidiener blank zog,
hEZigeuner sich mit dem Revolver vereidigten. Die Offen-

Er erhielten den Hund nicht und wurden zum Rückzug
»iwungen. Die Sache liegt jetzt in den Händen des Gerichts.
de, B Trier, 25. Juli . (Wer  i st de  r,T .o t e?). .In

^mfelbei : Maar bei Daun bat man dre Lerche eures
^ «Ekleideterr älteren Mannes gefunden, die ein halbes
Mr im aöaj-fer  gelegen haben dürfte. Nach zahlreichen
toi, lW Vorgefundenen Sie irren scheint er ein Geologe ge.

zu sein. Ob ein Verbrechen oder ein Unglück vor-
r man noch nicht. .. . ... . B ".

(-) Köln , 27. Juli . (Vermißte V e r jene  ns.
Dienstag , den 23. d. M., morgens gegen 10 llhr , ging
der Joseph Arzeschek vom Hause, um sich zum Arzte zu
begeben urrd ist seitdem nicht zurückgekehrt. Mau verma¬
let. daß ihm ein Unglück zugestoßen ist. Er ist von mitt¬
lerer Figur , schwarz, war bekleidet mit grünem Anzug,
schwarzem steijeu Hut , weißem Hemd, schivarzerr Strüm¬
pfen und Schnürschuhen. Jeder , der irgend eine Aus¬
kunft über den Verbleib des Mannes zu geben weiß, wird
gebeten, dieses sofort der unglücklichen Gatttrr mitzuteilen
nach Lindenthal, Franzrskastratze 13A. 2.  Etage . — Ver¬
mißt wird ferner seit dem 16. d. M. der 16jährige Sohn
einer Kölner Familie . Er war beauftragt, einen Betrag
»oir der hiesigen Sparkasse zu erheben. Nach Erkundig¬
ung ist der Betrag auch von ihm erhoben worden: der
junge Mann ist aber seitdem nicht mehr in bas Eltern-
haus zurückgckehrt. Die besorgten Eltern nehmen an . daß
ihrem Schn ein Unglück zugestoßen sei und bitten alle die
etwas über den Verbleib desselben wissen, der hiesigen
Kriminalpolizei unverzüglich Mitteilung zu machen. Be¬
kleidet war der 1,65 Meter große, schlanke, srmge Mann
mit grau-grünem Jacken-Anzuge, Kniehose von demselben
Stoff , schwarzwollenen, langen Strümpfen rmd schwarzen
Lederschnürstieseln: er trug 'wollene Unterwäsche, weißes
Oberhemd mit Stehkragen, schwarzer Krawatte auch
Trauerflor am linken Arm; außerdem hatte er eine silber¬
ne Zylinder-Schlüsseluhr (aus dem Deckel derselben ein
springendes Pferd ), echt silberne Uhrkette, einen Toten-
kopfriirq, sowie das Sparkassenbuch Nr . 299 654 der Kol-
ner städtischen Sparkasse.

j» Köln , 27. Juli . (E i n g uter Fang)  Hier
wurden von Schutzleuten vier Burschen am Mülbeimer
Tor sestgenommen, die seit längerer Zeit in dem dortt-
gen Fort gekauft hatten. Da sie mit Verbrecĥ rwerkzeu-
gen ausgerüstet waren, hat 4,ran es anscheinend -prrt Ein¬
brechern zu tun.

(-) Bonn , 27. Juli . (Zum D u r b u s che r
Mord ). Die in Mayen verhafteten siebeir Kroaten und
eine Frauensperson sind kurz nach ihrer Einlieferung in
das Bonner Gefängnis auf dem Gefängnishof photogra¬
phiert und dann dem jüngsten Sohne der ermordeten Ehe-
lenke Mas und der älteren Enkelin, die die Erdarbeiter
in dem Hanse vor dem Morde gesehen haben, gegenüberge-
jwllt worden. Beide haben unter den Verhafteten die 3
Leute wiedererkamrt, die vor denr Morde bei Naass um
Nachtquartier nachgefragt halten. Es scheint sich um ei¬
nen Komplott gehandelt zu haben, und ein Schachtmeister,
der mit den anderen am Mayener Bahnbau beschäftigt ge¬
wesen war, soll der Anstifter gewesen sein. Durch Rede¬
rei der Frauensperson soll die Polizei Kemrtnis erhalten
haben, daß die drei in Frage kommenden Arbeiter in
Overath und Hosfirmrgsthal gewesen sind, nachdem sie
in Mähen ihre Arbeit verkästen hatteir. Aus dem Trans¬
port der Verhafteten von Mat)en nach Bonn hatten sich
auf fast allen Stationen große Menschenmassen cmgesam-
melt, und auch dev hiesige Bahnhof war von einer gro-
tzen Menge umlagert , als der Transport der Verhafteten
emtraf . Die vom hiesigen Krimirralinspektor Wittkugel
bei der Untersuchung am Tatorte ausgesprochene Ver-
mutung . daß die Mörder sich nach der Mayener Gegend
gewandt hätten, scheint sich also zu bestätigen.

(-) Düsseldorf , 26. Juli . (S e l b st m ö r d e r) .
Der in der Akademiestratze wohnende Schneider Löpel hat
sich mit einem Revolver erschossen, nachdem er vorher
auf seinen Schwiegersohn erfolglos einen Mordversuchver¬
übt hatte. Eine in der Nachbarschaft wohnende Frau
wurde infolge der Aufregung über diese Vorgänge vom
Herzschlag getroffen; sie war sofort tot.

(-) Düffeldorf . 26. Julr. (Aus Lehrerkrer-
s f n) . Der hiesige Allgemeine Lehrerverein hat folgende
Entschließung angenommen: Der Preußische Rektore,wor¬
ein hat den Beschluß gefaßt, daß das Grundgehalt der
Rektoren 100 Prozent und dre Mietsentschäldrgung 50
Prozent höher sein müsse als bei den Lehrern. Der All¬
gemeine Lehrerverein Düsseldorf sieht darin eine maßlose
Ueberhebung des Rektorenvereins in der Bewertung der
Arbeit der Rektoren und eine ungerechtfertigte Herabsetz¬
ung der Lehrertätigkert. Das Vorgehen des Preußischen
Rektorenvereins führt notwendig zur gegenseitigen Be-
kämpsrmg der einzelnen LÄhrerkaitegprienund verhindert
somit eine gemeinsame gedeihliche Berufsarbeit.

(-) Düsseldorf , 27. Juli . (Eröffnungsfei¬
er ) . Der Kultusminister Dr . Holle ist zur Feier der
Eröfsnmrg der allgemeinen l'tadtrschen Krankeiranstjirlten und
der Akademie für praktische Medizin hier eingetroffen. Mit
ihm nehmen an der Feier teil der Oberpräsident der
Rheinprovirrz Frhr . v. Schorleiner, eine Reihe von hohen
Beamten aus den Ministerien, Vertreter der ärztlichen Pra¬
xis und Wissenschaft aus dem nM- und ^Auslände und
viele Gäste ans den Nachbarstaaten. Heute vormittag be¬
sichtigten die Gäste die neuen Krankenanstalten, und da-
ran schließt sich gegen Mittag ein Festakt in der Ton¬
halle.

(-) Duisburg (Ryhrort) , 27. Juli . (C r n s e ite -
rr e r Fund^  E ine.' im Rhern recht seltenen Fisch

bat man im Speisebrunnen der Zellstoffsabrit in Walsum,
der mit dem Rhein durch große Saugrohre verbunden ist.
tot aufgesunden: einen Stör . Das Tier war 69 Kilo
schwer und hat sich jedenfalls in krankem Zustunde in
den Brunnen verirrt und ist dort verendet. Soviel be¬
kannt ist. ist es schon einige Jahre her, seitdem in hie¬
siger Gegend ein Stör gefangen wurde. Früher war
dies öfter der Fall , man hat verschiedene Tiere rm Ge¬
wicht von mel-reren Zentnern gefangen, die auf ihrem
Laichzuge rheinaufwävts wanderten.

M Obcrhansen , 27. Juli . (I n der Notwehr)
Der Wirt Willensan verbot dem als Raufbold bekannten
G. Aßmacher sein Lokal. Als dieser mit seinen Kum¬
panen eine drohende Haltung annahm , schoß ihm der
Wirt aus einem Revolver zwei Krrgeln in den Leib. Er
liegt hoffnungslos darniedee.

(-) Essen, Ruhr. 26. Juli . (Der Revolver ) .
Auf der Viehoferstraße kam es gestern abend zwischen dem
Bergmamr Karl Wintens und dem .tzandianger Marrnicher
wegen der Frau des erstereir, die von ihrem Mann ge¬
trennt lebt, gu einem Wortwechsel. Als Mauracher einen
Revolver zeigte, flüchtete Winkens. Marrracher eilte ihm
nach und schoß ihn auf der Straße nieder. Winkens
war sofort tot. Mauracher wurde samt seinem Bruder
verhaktet; beide schieben die Schuld auf den Dritten . —
In einem Wasfengeschäfte ließ sich heute abend der Ar¬
beiter Nellen mehrere Revolver vorlegen und einen oavvn
laden. Er richtete noch im Laden die Waffe gegen sich
rmd verletzte sich durch einen Schuß in die Stirn tätlich.

(-) Elberfeld , 26. Juli . (Die Antwort der
Kaiserin ). Bei Gelegenheit der Einwerhungsseier des
Hospitals vom roten Kreuz des Vaterländischen Frauen¬
vereins war de: Kaiserin ein Huldigungstclegramm über¬
sandt worden. Aus -h -inen ist bam <* ms .zevd;' Ant¬
wort erngelrossen: Ir,re Majestät die Kaiserin und Kö¬
nigin lassen für die Huldigung des Vaterländischen Fran-
envereins bestens danken und die wärmsten Segenswünsche
für das neue Hospityl übermitteln, durch dessen Einweih-
ung die verdienstvolle Tätigkeit des Vereins neue Ent¬
faltung zum. Heile der Leidenden gewinnen möge. I . A.
Kammerherr v. d. Knesebeck. Vize-Oberzeremonienmeister,

(. ) Bar mir , 26. Juli . (Uebersahrenes
Kind ). Hier hat ein Gemüsehändler die drei Jahre
alte Tächter des Maurers Johann Linke überfahren. Die
Räder gingen dem Kinde über den Kops; es starb nach
wenigen Minuten.

(-) Koblenz , 26. Juli . (Tanzlehrertag ).
Der Bund deutscher Tanzlehrer hielt diese Woche hier
seinen Bundestag ab. Die Beratungen ergaben, daß
über den unlauteren Wettbeiverb sel,r geklagt wird. Es
wurde deshalb ein Antrag angenommen, daß hierüber Er¬
hebungen angesiellt werden, die cs dem Vorstande ermög¬
lichen, bei den Behörden geeignete Schritte zur Beseitig-
ung der Mißstände zu unternehmen. In täglich acht bis
zehn Stunden anstrengender Tätigkeit wurden neue Tänze
gelehrt und eingeübt. Ter nächste Bundestag findet in
Brandenburg an der Havel slatt.

(-) Trier , 26. Juli . (Kein U n g l ü cks f a l l
s o n d e r rr e r n M o r d). In Spittel fand man aus
dem Eisenbahndanurr die verstümmelte Leiche des Gru-
beiluU-jehcrs Stad,seid . Es wuvde angenlmrmen, der
Tele sei durch einen unglücklichen Zufall unter den Zug
gekommen. Jetzt ist aber durch die Aerzte festgestellt wor-
deri, daß Stadtseld einem Verbrechen zum Opfer gefallen
ijt Kopf und Körper weisen zahlreiche schwere Wun¬
den aus, die >ich: uonr lleberfahren herrühreu können.
Stadtfeld ist aus bestialische Weise ermordet und dann
aus die Schienen geschleppt worden, um den Anschein zu
erwecksn. als sei er durch ein Eisenbahnunglück um das
Leben gekommen. In letzter Zeit wurden gegen den Er¬
mordeten, der ieit fünf Monaten verheiratet ijt, ivieder-
h .lt Drohungen ousgestoßen. sodaß die Annahme, es Nx.
ge ein Racheaki cor. nicht von der Hand zu weisen ist.

(-) Münster . 26. Juli . (Wohlverdiente
Ruhe ) . Der Professor der Geschichte Geh. Regierungs-
rat Dr. Niehns. lebensilängliches Mrtglield des' Herren-
yaules, tritt am 1. Ottober in den Ruhestand. Er ift
1531 gebo-ren.

(.) Hattingen . 27. Juli . (Beim Baden er-
Em anscheinend dem Arbeiterstande cmge-

horrger Mann ist beim Baden in der Ruhr ertrunkerr.
An derselben Stelle , wo der Fluß sehr reißend ist, sind
rm -arnfe der Jahre schon viele Menschen ums Leben
gekommen, darunter selbst tüchtige Schwimmer.

(-) Dortmund . 26. Juli . (B e r g m a n n s t o d).
Aus Zeche Zollem kamen durch Steinfall zwei Bergleute
zu Tode.

Eine iibcrWtc(variiert.
Bereit? seit einer Reihe von Jahren ist die höhere

Kostkoufbechp für Aspiranten wegen Beamtenüb er schütz ge-.



Ijart QttotfOR.  Jqft foö ffe geixen IaWWÄVe LWS«
Kr Anwärter m beschränkter Anztthl cchMnet iverden.
doch wird sie mamnqfache Aendenmqw ihren Besttmr»-«ngen erftihren.

Bedingung für den Eintritt in das höhere Postfach
W,  wie bisher, der Besitz des Abitmientenzeugnisses.

Der Dienst beginnt mtt einer einjährigen ElevssoeS
Kur praktnchen Ausbildung der Anwärter in dem B« .
kebrSdienste der Post und Telegraphie. Die Anwärter
werden während dieser Zeit einzelnen Post - oder Tele-
graphenämtern zugewiesen. Hierauf fokgt ein dretzähri.
ges akademisches Studirrm auf der Universität. Von der
Sttrdrenzeit können auch zwei Jahre auf einer technischen
Hochschule zugebracht werden. Drei halbe Jahre ach
antzerdeutschen Universitäten oder technischen Hochschulen
können ebenfalls angerechnet werden. Gegerytcmd des
Mudmms sintd Rati olraliökonwenie. EÄrsüthrimy in die
Ltaats - und Rechtswissenschaften, Post- und Tellegraphen-
^cht , Grunsdiaye des bürgerlichen Rechts. HondeWraht
Gerichtsverfanung , Physik und Cl«mie mit besonderer
Berücksichtigung der Elektrotechnik für die Zweck« der
Telegraphie und des Fernsprechwesens einlchlietzlich der
zrig eh origen Starkstromtechnik. Das Studium wird durch
e,ne Reserendnrprüfuno abgeschlossen, nach deren Bestehen
dre Karididaten den Titel eines P ostreferendars
«halten . Als solche ttm sie drei Jahre Dienst in der
Verwaltung und im Betrieb. Hierauf folgt die zweite
Prüfung mit der Ernennung zum Postassessor. Die Post-
assesioüen werden dann in den höheren Stellen vorläufig
«gen Tagegeld beschäftigt. Es wird nur eine einheit-
kchr Laufbahn geschaffen. Eine besondere LmffbabK
wird daneben die höhere technische Laufbahn für die
Tekeyraphenverwoltung bilden. Die Antoärter trete«
«lch Beendiguna ihres Studiums auf der Technischen
Hochschule als Diplommgenieur bei der Post- und Teile-
«raphenverwaltung ein. Sie machen dann bei der Poft-
«nd Telegraphenmr waliung später nach beendeter AuK-
vildung die zweite Staatsprüfung , uni dann den Dienst
der Telegrapheningenieure zu übernehmen.

Wie. mon sieht, sind die Vorbedingungen ftic eine
Emporkommen gerade nicht sehr leicht, und außerdem ist
«S an und für sich nicht ratsam , diese Laufbahn ernzu-
jchlagen, wenn nicht hinreichend Mittel vorhanden sind,
außer der Zeit des Studiums auch noch die Voraussicht^
kiche längere Zeit als „Diätar * aushalten zu können.

ms.

Politische Rim-schau.
Deutsches Reich.

* Der Ministerialdirektor  Dr . Althoff,
d« sich vor ackr Tagen zu seiner Erholung nach Schierke
im Harz begeben hat , wird , wie die Kreuzzeitung meldet,
nach Ablauf seines Urlaubs aus dem Dienste scheiden.
Der Rücktritt sei lediglich durch den unbefriedigendenGe¬
sundheitszustand Dr . Althosss veranlaßt . Auch uns ist
bekannt, daß der Gesundheitszusmnd Altbosts seit gerau¬
mer Zeit viel zu wünschen übrig ließ und daß mit der
Wahrscheinlichkeiteines baldigen Rllcktriits gerechnet wor¬
den ist.

* Ter Gewerkverein  christlicher Bergleute
Lothringens hat sich telegraphisch an den Reichskastzler um
schnelle Abhülse gegen die Einführung ungelernter aus-
lchidischer Arbeiter durch die lothringischen Erzgrubenver-
waltungen gesandt. Durch dtesen Üebelsland werde die
Sicherheit des Bergbaues gefährdet, die Unfaüzisfer er-
höht und der einheimische Arbeiter, und Mistelsland sehr
schwer geschädigt.

Oesterreich»Ungar«.
.* Zwischen  den österreichischen und ungarischen

Munstern hat in Pest in der Ausgleichsrage eine Be-
sprechung stattgefunden. Ngn gelangte bezüglich verschie-
den« Fragen zu einer Annäherung. Hinsichlich der noch
mrerledigten Punkte Zes Ausgleiches wird die Weiterbe,
ratung im Anfang September wieder ausgenommen wer¬
de« . Die österreichischenMinister- sind nach Wie»
Wrückgekehrt.

Portugal.
* D i e portugiesische Gesandtschaft

»eilt mit : Bei Gelegenheit des angeblichen, gegen die
Königin von Portugal gerichteten Attentats haben einige
Zeitungen eg, Telegramm aus London veröffentlicht. wo-
» « es hieß, die Königin sei verletzt worden und die
Menge lfabe ihre Sympathie niit den ihr Hebern der Tat
«usgedrücki. In Wahrheit liegt die Sache ganz anders.
Vor mehreren Tagen warfen bei Gelegenheit einer Au.
t« n»biliahrt der Königin in der Umgebung des Schlaffes
v « Cintra , wo die Königin wie gewöhnlich einen Teil
des Sommers verbringt, einige junge Bauern Steine ge.
gen das Automobil , unzweifelhaft ohne zu wissen, wer
die Personen waren , die darin saßen. Glücklicherweste
wurden weder die Königin noch der Infant . Dom Ma¬
nuel, noch jemand vom Gefolge oerketzt. Was die Be¬
völkerung angeht, die mit den Straßenjungen , von de-
»en die Sreinwürse ausgegangcn .waren, sy-npathisiert ha>
den sollte, so genügt, die Feststellung, daß der Vorfall
sich in der Umgegend eines kleine« Dorfes abgespielt hat.

Türkei.
„ *. 1" Irade  ordnet an . daß die von den mo-

zedonstchen Ausnahmegerichten verhängten Todesstrafen
künftighin tunlichst vollstreckt werden sollen, und empfiehlt
deshalb nur mit größter Gewissenhastigkest die Prozesse zu
fuhren und Todesurteile zu verhängen. Die Irade soll
in den Zeitungen der Wilajette veröffentlicht w« d«n Es
hat den Zweck vor weitern Ausschreitungen abzuschreckcn.
da b^ her die Todesurteile gewöhnlich in Freil -eilssdrasen
umgewandell wurden . Man erhofft hiervon eine Ah.
mijim  der Tätigkest der Komstees und Banden

Afrika.
* Aus Kapstadt  wird gemeldet: Auf Anfrage

d«S Abgeordneten Dr . Peterfen im Oberhaus«, ob Deutsch.
Land seine Haftbarkeit betreffend die UlttietfyaltmtQ  rer
Rebellen und der Flüchtlinge in der Kaplalonie zug ze-
den hätte, antwortete der Kolonialsekretär Faure cvt.
weichend, die hiesige Regierung scheine noch nicht einzu-
sehen, daß Deutschland nicht verantwortlich zu machen

Die Friedenskonferenz.
* In der Morgensihmrg der zweiten Kommission gab

der deutsche Delegierte Freiherr v. Marschall eine längere
Begriindung des deutschen Antrages über die Behänd-
lung der Neutralen im Gebiete der kriegführenden Mäch»
w. Der deutsche Versuch, diese schwierige völkerrechtliche
Mage einer festen rechtlichen Ordnung zu miterwerfen,
tcmd tn der Kommission lebhafte Zustimmung , der be¬
sonders von seiten der Vereinigten Staaten , von Oester.
reich.Ungarn und der Schweiz Ausdruck gegeben wurde.
Der deustche Antrag bezweckt einmal die Fesfftellung des
Begriffs Neutraler , sodann die Feststellung der Fälle , in
denen durch seindliche Akte die Eigenschaft als Neutraler
verloren geht; weiterhin will er die Frage des Militär-
dienstes von Neutralen im Heere der Kriegführenden re-
geln und zwar im Sinne eines vollständigen Verbotes:
endlich enthält ein drittes Kapitel Vorschriften über die
Rechtsverhältnisse des Eigentums neutraler Personen ' in
Kriegszeiten und über die Enffchädigungspflicht bei Ver¬
letzung desselben für militärische Zwecke. Der englische
Delegierte Li/rd Recch sprach sich dabin aus . daß ein
Bedürfnis zu einer anderen Behandlung der Neutralen als
der Ätaatsangehörigen selbst nicht vorzuliegen scheine, doch
würde uum die deutschen Anträge sorgfältig prüfen Der
amerikanische General Davis fand in den, deutschen Vor-
schlage einen wesentlichen Fortschritt der Zivilisation , eben-
so der schweizerische General Borel . In der Einzelbe-
ratung erhob Renault gegen das Verbot des Uebertritts
Neutraler in den Dienst kriegführender Mächte Bedenken
In länaerer Rede gab Bourgeois dem vermittelnden Ge-
danken Ausdruck, den Frhr . v. Marschall anqedeutet hat-
re, dag Masseneintritte Neutraler in mobile Heere nicht
zulässig sein sollten, indes der Eintritt einzelner kaum
verboten werden könne. Die Beratung wird in der
nächsten Sitzung fortgesetzt. Jedenfalls gab auch diese
Verhandlung Zeugnis von der Anerkennung. die die deut-
!che Initiative in dieser Frage findet und von dem Ein-
vernehmen, in dem man seitens der maßgebenden Staa-
ten die großen Fragen der Konferenz zu erledigen de.
streb: pt.

Neueste Nachrichten.
. .*7 . Z7. Jul, . Der Reichskanzler erledigt

«Mich die laufenden Geschäfte. Man erwartet seine Rück,
»ehr nach Norderney nicht vor Monatsfrist.
. ~ * Berlin , 27. Juli . Me täglichen Ausstiege des
«nkbaren Milrtarlustschiffes verlaufen zur vollsten Zu.
friedenheA. Heute flog der Ballon von der Jungfern-
Harde nach Spandau und zurück.

Berlin . 27. Juli . Me Fahrt des russischen
«msers nach den deutschen Gewässern wird zu Anfang
August stattfinden. Am 4. August soll die Zusammen-
kunft mtt Kaiser Wilhelm erfolgen. Der Ort der Be-
gegnung wird geheimgehalten. Das B . T . glaubt zu
wissen, daß die Zusammenkunft aus der Höhe der Inseltzela stattfmden werde.

~ * .%?er !*n’ 27 - JE . Der Berliner japanische Bot-
jchcnter teilte im Aufträge seiner Regierung dem Staats-
s-kretar des Auswärtigen Amtes das am 24. Juli abge-
>cd,offene neue Abvommen zwischen Inpon ueiv Korearm Wortlaut mit.

* Berlin , 27. Juli . Der dem Reichstag zuqe-
hende Entwurf über soziale Fürsorge für Heimarbeiter
wiu eine Abänderung der Geioerbeordnung sowie die
Emchhruno staatlicher Gewerbeaufsicht enthalten.
. - * Bromberg , 27. Juli . Das Jahrhunderte alte
deutsche Gut Gor« m Ostrowo, das 1600 Morgen groß
sst- 3>ng für eine fyaifte Million in polnstchen Besitzüber.

©üiHttftew, 27. Juli . Ter Seismograph ver-
zerchnete ein stärkeres Fernbeben.

■r-II * Ludwigshafen . 27. Juli . Aus noch nicht aus-
geklarten Gründen hat sich die 17jährige Tochter eines
hiesigen Wirtes bei der Riedbahn in den Neckar gestürzt.
Me Leiche konnte noch nickt gefunden werden

27. Juli . Prinz August Wilhelm ist
Heute mittag feierlich ermatrikuliert worden.

, Mainz , 27. Juli . Die hier tagende internatio
nale Fahrplankonferenz beschloß die probeweise Einführ¬
ung der Wagen 3. Klasse für die internationalen Expreß-
-lüge.

7 »* Marburg , 27. Juli . Hier findst am näch-
lürn Mittwoch eine Zusammenkimst der Rektoren aller
Deutsch sprechenden Universitäten statt. Die Sludsnten-
lchast plant für die fremden Gäste eine Ovation
. . —*  Innsbruck . 27. Juli . Die deutsche» Turn « ,
die auf emer Reise durch Südtirol sind, werden von 40
Gendarmen begleitet. Die Italiener wartaten gestern
den ganzen Tag in Pergine , um eine .Kundgebung ge¬
gen die Ausflügler zu veranstalten. Die Reisenden tra¬
fen aber erst spät abends von einem Ausflug ins Fer-
sental ein. Die Italiener wollten nun die Deutschen wei-
ter verfolgen. Die Mutschen erhielten Zuzug aus Bo-
zen. Ein Turner aus Berlin iviirdc bei Pergine vom
Maultiere heruntergerissen und verletzt. Eine zweite deut-
>che Gesellschaft, Nichtturner, wurde in den Straßen von
Pergine überfallen und mißhandelt . Die fanatische Men-
ge wollte öie sofortige Abreise der Deutschen erzwingen
sie blieben aber. Professor Mever. der Führer des £ut>
nerausfluges , wäre gelyncht worden, wenn ihn nicht die
Müffchen beschützt hätten.

— * Petersburg . 27. Juli . Bei dem Prozeß we-
gen der Ermordung des Professors Herzenstein verwickelt
»ich der Angeklagte Topolew in Widersprüche Zur Ver¬
nehmung weiterer Zeugen wurde die Verhandlung ver-
tagt.
- Petersburg . 27. Juli . Die Polizei entdeckte

einen Anschkag gegen das Leben des Kriegsministers.
Zahlreiche Verhastungen sind bereits erfolgt. Es sollen
hochstehende Familien stark koinpromiltiett s«,«

~ * New York, 27. Juli . Nach einer Melsdrmg
aus Guateniala bestätiate der oberste Ostrichtshos auf die
Egelegte Berufung die tm Prozeß wegen des geae-,
den Präsidenten Cabrera gerichtete« Mordanschlaqs ge-
fällten Todesurteile . 43 Angeklagte sind davon betrol-

Ausländer , sodaß die Rcgiemngen von
^.euffchland, Spanien . Italien und Mexiko Einspruch er-
,l?den. Me RepisivnsVerhandlungen waren die reinste
p9 rce: . den einheimischen Verurteilten befinden
Î ch vttle q/igesehene und wohlhabende Bürger,

Aiis aller Wclt.
Vom Blitz erschlagen . Aus Medenhofen ® ,

berichtet: Bei dem gesttigen schtveren Gewitter, ^
mit wolkenbruchartigen Regengüssen über unsere 7 . .j
und Umgegend zog. wurde der 48jWrkze Schickm^
Holstein aus Flörchingen vom Blitz erschlagen. Er
mit Feldarbeiten beschäftigt und eilte vor dem drohell»
Wetter mit seiner Frau nach Hause. Holstein trug 7
«ferne Hacke aus der Schulter und diese zog den '.L
strahl an. Der Gelroffene war auf der Stelle tot,
«yraw nur auf längere Zeit betäubt. . -

* Die abgehauene Hand . In der SchttdenE
klage des Bierfüllers Biewald gegen die Stcllotgei>uU>
Breslau wegen seiner beim Breslauer Krawall von ,
nem unbekannten Schutzmann abgehackten Hand hot 7
Reichsgericht auf die Revision der Stadt Breslau
Verhandlung auf den 19. Dezember anberawnt.

* Ein eigensinniger Genoffe . Das soziav««^ ^
tische Parteischiedsgericht hat den Maschinenarbeiter ®L
nitzke auf den Antrag des Breslauer sozial demokrattlE"
Vereins aus der Partei ausgeschlossen, weil er sich
sätzlich von der Teilnahme an den letzten Reichstagŝ ?
ten ferngehalten und dadurch gegen das Organisation»̂
tut der Sozialdemokraten vefftotzen hatte. ^ '

* Polnischer Uebereiser . Die in Graudenz ^
scheinende Gazeta Grudziadzka schreibt: .Wenn nur «*:
polnische Volk wie ein Mann es endlich einsähe,
durch das Hinschasten des polnischen Gelder cm du
scheu Kausleute es sich selber schadet, dann jiögen
liche jüdischen und deuffchen Kauflertte aus unseren^
dten hinaus , und wir erzietten einen Vorteil
denn von unserer Scholle schwänden unsere Feinde. 7 ,
ihr. liebe Brüder , haben, daß es in unser« Gegend 7
ser wird , so sorgt dafür, daß sämtliche deuffchen uod L
dischen Kausleute und Gewerbetreibenden Bankrott,
chen und unser Land verkassen! Mag dein Fuß . also,
ber Bruder , das Geschäft eines Deuffchen oder
nie betteten! Trage dein Geld nur zu polnffchen
beuten »md Gew« betreibenden/

* Befähigungsnachweis . Der Bund deuts«^
Sckmiedeinnungen verlangt in einer Eingabe an
Reichstag und den Bundesrat die Abhängigmackung. j
Hufbeschlaggewerbebetriebes von der Beibringung
Priifungszeugnisscs . Ferner soll ein Schutzverband
Schmiedemeij'ter Deutschlands begründet ioetben.

* Amerikanisches Lob Die amerikanisch^
wanderungskommissivli die nach Bremen abreisl, hat .
Alsterdorf die Auswandererhallen , die 4000 Personen
nehmen und verpflegen können, besichtigt und sich ..
friedigt, »amentkich über die sanitären Einrichtungen &
gesprochen. Die Kommission hat auch die großen
anlagen der Hapaq am Kuhwärder besucht und ^
Einschiffung von Auswanderern beigewohnt.

Wirtschaftliches.
Die Schwimmlehreri « Die heiße Sommerzest ^

ihren erfrischenden, stärkenden karten Bädern westt J*r!
mentan geradezu auf den Berus der Schwinnnlehrerin h'r '
der zudem durchaus nicht überfüllt ist, und was immens"
einen Vorzug bedeutet, keinerlei besonderer Vorbildung
darf. Wer gut schwimmen, springen und tauchen
erhält vorefft leicht eine Stelle als Gehilfin in irg^
einer Privatbademistalt . Jüngere Mädchen beschäfngt̂
dort gerne für den Unterricht von Kindern . Durch ff
parate aller Art . die de» Körper aus den» Wasser hall̂ f
ist das Amt einer Schwlinmlehrerin jetzt wesentlich.
leichtert. Trotz dicstr Erleichterungen muß die Schwifwf
lehrerin kräftig und widefftandsfähig sein. In städtiE
Volksbadeansialten, wie sie Berlin und auch ander« Stf
die berests in großer Zahl besitzen, erfolgt die feste
iieüung. BewerbungKgesuche sind am besten an in*! 10
dtische Verwaltung . Abteilung Turn - und Badewesen,
richtew Zeugnis über Tätigkeit an größerer Badeanshf
M als Empfehlung; doch toird ein Examen in den
oben genannten Fähigkeiten vevlamcst. Die LehrenlM?
firf> fjitt  häufig für ' das ganze Jahr unter recht'

stMmg ' fiichen. Än^ kleinen" 'Pl ^ en" dil̂ e'^es ' 'viclleî .

gen Bedrngungen beschäftigt. Auch in Badeorten ^
Kurhäusern können Damen als Schwimmlehrerinnen

lohnend sein, den Berus auf eigene Rechnung zu sireN>
Gemeinmitzigts. « -

Alltagsspeise Zehn junge Möhren schneidet
nad) dem Putzen in Würfel und kocht sie in Salsivatier
mtt etwas Butter weich: auch erhitzt man den Inhalt . %
ner yt Kilogramm Büchse eingeuwchter Perlbohnen,
!»e al, ulch schneidet sie in schräge Stücke. Zwanzig
. stem mtt der schale kocht man, schält sie schneidet •
in  v m lt el  u «d vermischt dann die abgetropsten Wöh-tt»
und Bohnen mit den Kartosseln. Man brät 50 GruM"'
wurstig geschnittenen Speck mit einer zerschnittenen Zw>f
bei aus , rostet Mehl darin , verkocht die Einbrenne ^

Kfchwasier der Möhren, fügt eine MesserspitzeL-«'
-fferschextratt daran und würzt die Sauce mtt

emer Zucker, Salz und Pfeffer.
llwbt gekod,les Rindfleisch zu dem Gericht. — Statt
Brechbahnen kann man auch fiir sich, gekochte weiße Boh¬
nen nehmen, laßt dann aber die Kartoffeln fehlen: t
diesem Falle kann man auch eine Petersilieiisauce
der Specksguce d« eiten und Möhren und Bohnen ^
erhrtzen, • >** . . .. ^

Bermifchtcs.
. . ff « »euiie , , ,t' lgende vergnügte Geburtsanzeige sG
det iich in: Dresoner Anzeî tt . „Telegrarnm . Lu un\ erfl
L ..v >ur>gen hat sich l)eute morgen wieder in
Herrgott- früh zwar nicht das erhoffte Mägdelein dafür
aoec wohl a .s vollgültiger Ersatz ein prächtiges'
ltyzstinlderpaar glücklich eingestellt. Wir glauben aus di«-m*mmäSSTtZ2
ol» lieblich- ch. ^ uum« noch mehr Männer bedâ '
Ku uns bei 8arfe,n ^ «schlechte und Astseu uns bei Gedanken ,m Hinblick auf das ^
texhiiO  reichlich zu trösten in dem Rufe: Hurra burw'
«bei , ^ All neif\  und treu di« Wacht asa
S . heben Freunden und Bekannten und
ÄJ ‘’n| mtere,siert. hiermst diese fröhliche iM
^ Eduar .d Rost rych ^



Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte Verbreitung.
Lokales.

f Flörsheim , den 30. Juli 1907.
I,(Alz Obst drkL Jahr?) Diese für viele Kreise wichtig?
ij E»>uß leider auf G' Ul' d der neuesten Erhebungen ver-
. ' Serben. Die Aussichten schienen bisher besser aber eS

3o.hr so ausfallend"v'el junges Obst obzesillen daß
»disWiternte kaum mittel sein dürste. Der praktische Rat-
Lj '«1Obst, und Gartenbau gebt wieder die ausführlichste
»^ lnensteltunq der Obsternteaussichtea in allen Gegenden

inds. Der Behang ist ja in einigen Orten recht
über die Haoptobstgegenden haben doch nur einel Ernte, sodaß die deutsch?Hausfrau wird stark in die

4üstskasse greifen müssen um den Obstbedarf des Haus-
k" SU befriedigen. — Wer von unseren Lesern sich für
tẑ sthrlichm Obsterntebericht interessiert, erhält ihn auf
’iJeJ  kostenfrei vom Geschäftsamt des praktischen Ratgebers

und Gartenbau in Frankfurt a. Oder.

,m-o 1907 wird erinnert, bei Vermeidung von Kosten.
Die Hebestelle: Heller.

Bekanntmachung.

. Polizei-Verordnung
di, y * Regierungsbezirk Wiesbaden , betreffend

Zulage «nd den Betrieb von Gräbereien,
Grube « und Brüchen

(Fortsetzung.)
Ausnahmen von den B-stimmur-gen des Absatzesl und
2 in der Weise, daß der Abbau mit steilerem Böschungs¬
winkel oder auch in höheren Abtreppungen erfolgt oder
"üß sich senkrechte oder üderhängende Wände bilden,
ku«n die Ortspolizeibehörde mit Zustimmung des Ge-
zurrbeinspektors gestatten, wenn das Gestein sehr fest
und unzerklüftet ist, oder wenn die natürlichen
"iustflächen ein Ueberhängen der Abbaustöße erfordern
Und das Hereinbrechen von Massen entweder nach der
**" des Materials der Wände ausgeschlossen, oder
°urch Mauerung oder sonstige Schutzmittel verhindert
U>ird.
Das Unterhöhlen(Unterminieren) der Wände, sowie

Ueberhängenlassen des Abraumes ist unbedwgt
untersagt, und sind Ausnahmen von dieser Bestimmung

di unzulässig.'û den Steinbrüchen dürfen während des Losbrechens
Und Abräumens gesprengter Felsen oder bei Bornahme
Ästiger gefahrdrohender Arbeiten innerhalb des da-
ourch gefährdeten Raumes Personen nicht beschäftigt
U"rden. In Gruben ist die Arbeit so einzunchten. daß
°u derselben Stelle n'chr gleichzeitig Material gewonnen

ü ^ abgefahren wird. . .
1 N 'rd nur in einem Teil deS Bruches oder der Grube

ökülbejtet. so sind die Grenze» dieses Teiles von
fälligem Material oder von losen, absturzsähigen Masten

SU säubern, daß die an der Arbeitsstelle bstckäftigten
Personen ungefährdet sind. Gefahrdrohende Massen
NUd auch an außer Betrieb befindlichen Stellen zu be-
Öligen, oder von dem Verkchrsbereich der Arbeiter
furch geeignete Vorrichtungen abzusperren. Diese Bor-
Mist ist auch an denjenigen Stellen zu beobachten,
>v° der Betrieb die Grenze der Nachbargrundstücke

' (h Erreicht1 Die Gewinnung von Blöcken oder großen Steinen.
!°°lche in dem Deckgebirge oder in einer Schicht von
*P!em Material, wie Letten, Sand usw. eingelagert
uud, muß ebenfalls durch Abbau von obenher erfolgen,
pemi dabei größere Blöcke im ganzen gewonnen werden
'°llen, so müssen diese von obenher freigelegt werden.
°Uch muß an beiden Seiten eine genügend große ebene
Fläche derart hergestellt werden, daß die Arbeiter aus-
reichend Platz zum Arbeiten und zum Ausweichen bei
UnvorhergesehenenBewegungen des Blockes haben.
Der letztere ist während des Freilegens nötigenfalls
"bzustützen.

,L ' Untersuchung der Gesteinstöße und des Abraums.
IC jedesmaligen Beginn der Arbeit, sowie pdesnial

u«ch erfolgter Sprengung sind die Stöße oder Wände. s
^Elchen gefördert oder eine andere Arbeit verrichtet
Iw " soll, auf das Vorhandensein von Einsturz drohenden
iiis' fn» >m Winter besonders von Frostschäden zu unter-

Diese-Untersuchungen haben sich auch auf den Ab-
Ciu erstrecken und sind vom Aufsichtspersonal rmt be-

^ "autakeit und im weitesten Umfange bei Emtrit.
Kd? ^ °rungswechsels. nach Regengüssen usw. sowie bei

Aufnahme der Arbeit an Betriebsstellen, welche längere
ieCuht haben, vorzunehmen. Zeigen sich llesuhrliche

C ist für deren Beseitigung zu sorgen und der Be¬
sitz5 der betreffenden Stelle so tauge einzustellen, bis die

drohende Maste beseitigt'st.
^ de» schädlichen Einfluß von Regengüssen abzuschwdchen

DageSwaster oberhalb des Bruches abzuleiten.
's. (Fortsetzung folgt.) _ ____

Da« VerreiLnis derjenigen Personen, welche zu dem Amte eines
Schöffen oder Geschworenen berufen werden können, liegt eine Woche
lang auf der VürgermeisteKdahier während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen.

Flörsheim, d,» X . 1» 7. ^ a)il, a.wei „„ ; 8aai .

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgerverein : Jeden 1. Montag im Monat Generalver«
sammlung. v

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt. ^ ^ m

Gesangverein Sängerbund : Di- Gesangsstunded-8 Ge-
sangvereinS„Sängerbund" fällt aus. Am 12. S 'pt.
Wiederbeginn derselben. Monat « (& it>  tirnffett eine» delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?

Freiw - Feuerwehr : Jeden letzten Samstag de? Monats ,Tie W0NeN ffl„t b̂ nu dürft» Siê aber nur „SOLO“ verwen-
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Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im BereinSlokal(Josef Brrckheimer.)

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend 8 k
' Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal.

Würfelklub Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
m BereinSlokal(Fr . Breckheim-r.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sängerhe'm". (Feldberg.

Gerlüael -. ^ Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
^ ^ eden zweiten Montag im Monat abends /s9 Uhr

B-rsammIung im B-reioslokal (Frankfurter Hof)
Kaninchenzüchtervereiu Fortschritt : Montag, den 5.

Auaust abends 9 Uhr Generalversammlung ,m
Koiseriaal" Bollzähl'ch' s Erscheinen erfarderlich.

Hum ."Mnsikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde>m BereinSlokal.

Sanitätskolonne : Diejenigen Kameraden, welche nächsten
Sonntag an der Bezirksübung in Limburg teilnehmen
wollen, haben sich bis spätestens Samstag beim,
Kolonnensührerwegen Ausstellung rineS Ausweisesj
für ^ obrvre'Sermäßigungz» melden.

910 den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flör sheim a. M . Untermainstr. 64 ._

Jür die Sommer-Saison
empfehle

für Herren. Manchen u,
ffnaben.

in allen Preislagen
und modernsten Fatzons.

Näh - und Besatz-Artikel , Spitzelt, Band
und Trikotagen

_ sowie alle Modesachen, mum ^ m
fragen. Manschettenu. Nravanen.0$wald Schwarz,

n Efsettbafttist rasse§. n _

em;Strsbdille

Schön Tüchtige

n SkSttEckardeitek
sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer- - - ' ’ *. ' ' ■ . . , . .
sprossen u. Hautunreinigkeiten haben, daher gebrauchen bessere (SoufectlOll finden dauernd lohnende Be-
sie nur z ^ ckenpierä - ^ ilienmilch - Seiie schäftigung. _- --- -- -- - --— «>1 Scheuer 11. Plant,

Herrenkleider-Fabrik, Mainz.
L Stück 50 kkg. hei : Fraaz Schäfer , Ha uptstrasse 30.

Landwirte und Jubrkute
wollt Ihr Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,

dann benutzt heim Schmieren mein

pa. Wagenfeft
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

»Rassczücimrj

Schönheiti$t ein Kleinod:
Zur Erlangung dieser verwende man zur Haar¬

pflege Bay-Rum 80 Pfg und Arnika -Haaröl 50 Pfg.,
zur Hautpflege Gold-Cream 15 Pfg. und zur Gesichts¬

pflege Yictoria -Seife 35 Pfg . Alles erhältlich bei
Mion Schick.

£i$cnbabn$tr. 6.
Englische Widder , Belg.
Riesen u. SilberZaninchen

verkauft unter Garantie für durchgezüchtetes Blut sempfiehlt die
H . Dreisbach , Wickererstr. 32 . '

Mirtverträge
BucbdrucKerel dieser Zig.

Bekanntmachung.
i.'ütr % e -ur Berteiluna des Jagdpachtgeldes für 1907 liegt acht
''ä zur Einsicht der' Grundbesitzer ans der Bürgermeisterei da

Der Bürgermeister: Lauck.

)ur Verteilung
■9 Mr Einsicht der ,

der Dienststundeil offen,
den 26. Juli 1907.

„ Bekanntmachung.
4,1  di« Bezahlung der l . Rate Kr-ishund°ft-u°r

Ikchiu  nß ! ?
Argen vorgerückter Saison

verkaufe ich von heute ab
sämtliche

iKleider-Kaflune—Wder-Momline
z« und unter Einkaufspreis.
Mannheimer

Sardinen.
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d.  PorzeHanfahrik v. W. Dienst .)
Eäuferstoffe,



L Ausstellung « -

otterie
y.n Berlin.

L* ,8» 1 mit 1)0 0 o carantl *rtaBar-Gewinne

Sueben Sie
teil lmh htöfrpt für !

ron Mark

SL VVV, 10,000, 2 k 5000,5 k 2mm  usf.
Kl«ia«««r Gewinn .'. M. oder 4.50 bar.
Loa» k 1 14. Porto und Litte 20 Pf.
ft « . Mir nur M. 4 .ftO

•nipfichlt *
Carl Heintxe,

MarUmW.. Unter dea Linden 3.
ÄeW -f h K 3.50. Liste 20Pf . extra.

Pergament-
t t Papier

schnell und diskret für Ge¬
schäft, Grundstück, Gut , Gast¬
hof usw.Käufer
Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter
Angabe Ihrer Wünsche an
meine seit Jahren Lestrenom»
mierte Firma . Ich

garantiere
für prompte Erledigung jed.
Auftrages . Besuch zwecks

* Besichtigung u. Rücksprache
ig erfolgt kostenlos, möglichst
Z Innerhalb 48 Stunden
>» nach Erhalt Ihrer werten

'S  Zuschrift . Da ich ständig
L viele Interessenten an Hand
N habe, kann ev. bei Konvc-

nienz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingeleitet werden.
W Bin kein Agent.

P.Fuhr,Düsseldorf
Ratingerstr . 42,  pari.
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Mainz Leonhard Tietz , Mai»*
— ■ Akt .-« es . StoHioiwr'

54  aufhaus sämtlicher Bedarfsartikel.

i*±±±±i  Zu den Namenstagen. i< >\
Tafel -Anffätze

von 95 Pfg . bis 25 Mk. in größter Auswahl.
Bisitkarteu-Lchalen

in Metall , echt Bronce und Ztnkguß von 45 Pfg . an.
Rauchservices und Schreibzeuge

aus Holz, Nickel, Metall und Bronce ä 35, 45. 75,
95 Pfg . bis 15 M k.

Photographie -Rahmen
in selten schöner Auswahl von 9 Pfg . an bis zu den

feinsten Ausführungen.

Photographie -Album
Plüsch, Leder und tmit. Leder, von 45 Pfg . an

Basen, Porzellan und Terra-Eotta.
Nippes.

Wandbilder, Wandteller, Fensterbilder»
fortwährend Eingang von Neuheiten.

Brieftaschen, BisiteS, Portemonnaies
und alle Lederwaren,

reichhaltiges Sortiment.

Pompadurs, flnbängeHäscbcbeit, Blumen, Blumen-Körbe
in allen Preislagen und in größter Auswahl.

empfiehlt die
Vereinsbuchdruckerei. Fadnen. Reinecke

Hannover.
Die Ha

Fahrräder, erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler vonMk. 63 an.

prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschläuche von

Mk. 2 .80 an.
auch an fremden Fabrikaten
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Gef.
Duisburg - Wanheimerort . "MT

Gegründet 1896. 544*

1
täuscht sich, wenn sie ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht. Drei Pakete der geringen Ware enthalten, ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen, nicht
soviel Waschkraft, als ein Paket Gioth’s gemahl. Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin. Fabrikant : «J. Gioth,
Hanau a. M.

Zu haben bei Job. (ieiss Söhne, Kloberstasse.

atttfmrfler Si'dffcc* ^ »at tä«̂
. . ' ' > geröstet , kräftig u. schon

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto an.
ä Pfund 00 Pfg . franco und zollfrei gegen Nachnahme

Ferd. Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg.

SdurfoCadt

♦♦
♦
♦
♦
♦♦

K. Eichhorn, vorm. K. Tremvs.
optisch - mechanisches Institut.

Neugasse 15, Wiesbaden , nächstd. Marklstr,
Lieferant verschiedener Behörden und Krankenkassen

Brillen , Operngläser , Thermometer , Barometer,
»Reitzzenge, — Most -, Alkohol - nnd Milchwage ».
f Meßinstrumente  für Straßen - u. Eisenbahnbau u. Kulturtechnik.

Eigenes gesetzt, geschützt. System für Tachometer , Tphärimeter u. Perm. Kaualwage «.
Eigene Werkstättc. — Elektro -medizinische Apparate . — Auch leihweise.

M Iff ft Srilln tili * *u haben in der
M mdAUIdlUI Expedition dies. Z,g.

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hantunrcinigkeitcn, daher gebrauchen Sie die echte

Zteckenptetd-llllienmlicb-Zeite
» Stck. 5g Pfg . in der Apotheke. 365*

Ern &< Hü » . , Klingenthal (Sa .) )fs OA1
Harmonikafabrik , gegr . 1872 .

mmt“‘ |liei . als Spezialität p. Nacnn. direkt
■an die Spieler, unter Garantie, seine

dauerhaft gebauten,auf den Weltaus¬
stellungen zu Sydney u. Melbourne
mit den 1. Preisen gekrönten
Konzert-Zug- Harmonikas mit
offener Nickel-Klaviatur, 3feilig (11
Falten) Doppelbalg m. Metallsclurtz-

ecken. vernick. Metallbassklappen
10 Tast ., 2 Reg., 50 Stirn. M. 5,—
10 , 3 . 70 . . 7,50
19 . 4 , I« j . . 10,50

Selbsterlernschnle, Kiste und Verpackungumsonst. 2, 3, 4,
6,8chbrige, 1,2,3reihigeHarmonikas in 120 verschied.Numin.
staunend billig. Musikwerke,Mundharmonikas, Bandonions.
Zithern, Guitarren, Violinen ctc Viele tausende Dankschr
Zurücknahme und Geld retour. Neueste Kataloge mit über
350 Abbildungen umsonst nnd portofrei._

Zahn-Institut. 244'

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

-* >
S

:©
m

X

6*
«

•p<
Sa
Cp

A
v

,Ä>*P
Pp
4-»p.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmau «.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn-
Gelegenheit nach Mainz bezlv. Biebrich-Wiesbav^
Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiser

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*
12*, 1, 2, 230-}-, 3, 4, 430f , 5, 6, 630f , 7, 8, 8* •

Bon Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaifich,
Hauptbahnhof7 Minuten später) 9*, 10, 11', 1*'
3, 330t, 4, 5, 530t, 6, 7, 730t, 8, 845. ,,

nur Sonn- und Feiertags, t nur bedingunE hf,t<
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die o‘

erst uni 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündliche

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pili
2. „ „ 25 „ „ 40 H
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und
Abonnements.

Billigster und hestbekömmllohster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homhurg v. d. 11. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Tlecbtcitkrankc
trockene, nässende Schuppenflechtennnd das mit dich"'
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , hch'
unter Garantie lohne Bcrnfsstörung ) selbst denen.
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praknM
Erfahrung . Herstellung Palentanittich geschützt Nr-
R. (Jroppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenb “*! /
Kant-Siraßc 97. 396

Rbeiimatis
und Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qüsl'
vollen Gichtleide « geholfen hat.

Marie Griinauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/0

Legehühner
Nutz'- und Ziergeflügcl — Brulmaschinen,
mllhlen etc. versendet seit 20 Jahre.i gut un"

Becker , Weidenau in
Reichhaltige Preisliste umsonst,
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